
CV  Pierre Wahlström: 

Als Offizier habe ich folgende Erfahrungen:

Arbeite seit 20 J. mit Diensthunden in der Armee

Teste seit 1995 ca. 300 Hunde/J.

Verantwortlich für Test der armee-eigenen sich für Zucht eignenden Schäferhunde

Seit 2006, teknisscher Ratgeber für Armee Zuchtprogramm

Habe ca. 500 Diensthundeführer ausgebildet

Ausbilder & Instruktor im In- & Ausland

Züchter von Schäferhunden & Ausbilder anderer Teams:

Eingner des Zwingers òImzedriftò

Aufzucht von 7 eigenen Hunden aus 5 unterschiedlichen Kombination, die an WM teilgenommen haben

Aus eigener Trainingsgruppe 11 verschiedene Teams zur WM geführt

Dressur & Prüfungen :

Teilnahme an 7 WM mit 2 verschiedenen Hunden (schlechteste Platzierung # 18)

WUSV Weltmeister 2007. WUSV Vice Weltmeister 2006

Skandinavischer Meister 1999, Nordischer Vicemeister 1998

Mehrfacher Schwedischer Meister

2008 Schweden VA 2 GHKL Rüden

2008 Schweden SG 3,4 JKL Rüden

2006 Schweden VA 4 GHKL Hündin 

2005 Schweden SG 2 JHKL Rüden

Vertrauensaufträge ausserhalb der Armee:

Richter WUSV 2005 (total 145 Hunde)

Richter-Student WUSV 2004 (totalt 130 hundar)

Richter bei Schwedischer Meisterschaft (4 x)

Richter bei Landesausscheidungen in E, I, Arg, B, JP, N, Est, DK & USA

Representant für Schweden im FCI WMs - Richterpool 

Autor des Buches òTrªna & Tªvla med Skyddshundarò



Ich berichte nun über meine 15 Jahre lange 

Erfahrung von ca. 3000 getesteten Hunden:

Meine Aufgabe ist es nicht das Mutterland 

des DSH zu belehren wie man züchtet oder 

Hunde zur Zucht auswählt.



Kopplung zwischen Mentaltest & Zucht

ÁNiemand kann einen Hund nach einem 40 min. Test vollständig 
beurteilen. 

ÁUm ein bestmögliches Zuchtziel zu erreichen ist jede Information 
über das Verhalten des Hundes wichtig (SchHprüf, Ausstellung, 
Tests, usw.)

ÁWichtig ist, dass man ògut mit gutò, ònormal mit gutò z¿chtet und 
sich nie verleiten lªsst òschlecht mit gutò zu z¿chten. 

ÁWichtig ist, dass man von Züchtern verstanden wird was akzeptabel, 
d.h. normal ist, samt was von der Rassenvereinigung als nicht 
akzeptabel, d.h. schlecht, angesehen wird 

ÁEs gibt viele nette Hund ïaber nicht alle können zur Zucht 
gebraucht werden. 

ÁEs gibt nur einen Schäfer, aber innerhalb der Rasse gibt es Hunde, 
die sich für unterschiedliche Zwecke eignen. Es gibt nur einen
Mercedes, aber verschiedene Modelle für unterschiedliche Zwecke!



Zucht oder 

Leistung/Diensttauglichkeit

Beim Testen wichtig zu unterscheiden 

zwischen Zucht und Leistung/Dienst

ÁZucht: Wir lesen die primäre Reaktion 

Hundes, d.h. die Reaktion des Hundes 

aufgrund seiner genetischen Prägung

ÁDienst: Wir lesen auch die sekundäre 

Reaktion, die der Hund teils aufgrund 

genetischer Prägung teils von 

Milieueinflüssen macht



Verschiedene Zwecke / Modelle, 

gleiche  òMarkeò


